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Reichs-Geſetzblatt. 


N 25. 


Inhalt: Vertrag mit Belgien, betreffend die Beſtrafung der auf den beiderſeitigen Gebieten begangenen Forſt , 
Feld-, Fiſcherei⸗ und Jagdfrevel. S. 251. — Berichtigung. S. 253. 


(Nr. 1619.) Vertrag zwiſchen Deutſchland und Belgien, betreffend die Beſtrafung der auf den 
beiderſeitigen Gebieten begangenen Forſt⸗, Feld-, Fiſcherei⸗ und Jagdfrevel. 


Vom 29. April 1885. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, und Seine Majeſtät 
der König der Belgier, von dem Wunſche 
geleitet, die Beſtrafung der auf den 
beiderſeitigen Gebieten begangenen Forſt⸗ 
Feld⸗, Fiſcherei⸗ und Jagdfrevel zu 
ſichern, haben beſchloſſen, zu dieſem Be- 
hufe eine Uebereinkunft zu treffen und 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen: 


Allerhöchſtihren Staatsminiſter, 
Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts Grafen Paul von Hag- 
feldt⸗Wildenburg; 


Seine Majeſtät der König der 
Belgier: 


Allerhöchſtihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten 
Reichs ⸗Geſebbl. 1885. 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Juni 1885. 


Sa Majesté l'Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse, au nom de l’Empire 
Allemand, et Sa Majesté le Roi des 
Belges, animés du désir d’assurer la 
répression des infractions forestières, 
rurales, de pèche et de chasse com- 
mises sur leurs territoires respectifs, 
ont résolu de conclure une Conven- 
tion et à cet effet, ont nommé pour 
Leurs Plénipotentiaires: 


Sa Majesté l' Empereur d’Alle- 
magne, Roi de Prusse: 


le Comte de Hatzfeldt-Wil- 
denburg, Son Ministre d'Etat, 
Secrétaire d’Etat au Départe- 
ment des Affaires Etrangères; 


Sa Majesté le Roi des Belges: 


le Comte van der Straten- 
Ponthoz, Son Envoyé Extra- 
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Miniſter bei Seiner Majeftät 
dem Deutſchen Kaiſer, König 
von Preußen, Grafen Gabriel 
Auguſt van der Straten: 
Ponthoz, 


welche, nach Auswechſelung ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, über folgende Artikel überein⸗ 
gekommen ſind: 


Artikel 1. 


Deutſche, welche in Belgien und 
Belgier, welche in Deutſchland ſich eines 
Forſt⸗, Feld⸗, Fiſcherei⸗ oder Jagd⸗ 
frevels ſchuldig gemacht haben, werden 
in dem Gebiete desjenigen Theiles, 
welchem ſie angehören, nach den dort 
geltenden Geſetzen und unter den darin 
beſtimmten Vorausſetzungen beſtraft. 


Artikel 2. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll zehn 
Tage nach feiner in Gemäßheit der Ge- 
ſetzgebung der vertragſchließenden Theile 
erfolgten Veröffentlichung in Kraft treten. 
Derſelbe kann von jedem der vertrag⸗ 
ſchließenden Theile gekündigt werden, 
bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung 
noch ſechs Monate in Kraft. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll rati⸗ 
fizirt und die Auswechſelung der Rati⸗ 
fikations⸗-Urkunden zu Berlin bewirkt 
werden. 
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ordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire aupres de Sa Ma- 
jeste l'Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse, 


lesquels, apres avoir echange leurs 
pleins-pouvoirs, trouves en bonne 
et due forme, sont convenus des ar- 
ticles ei-apres: 


Arrıcıe I. 


Les Allemands qui se sont ren- 
dus coupables en Belgique et les 
Belges qui se sont rendus cou- 
pables en Allemagne d’une infraction 
forestiere, rurale, de peche ou de 
chasse, seront punis sur le territoire 
de la Partie a laquelle ils appar- 
tiennent conformément aux stipu- 
lations des lois qui y sont en vigueur. 


ARTICLE 2. 


La presente Convention entrera 
en vigueur dix jours apres sa pro- 
mulgation faite conformement à la 
legislation des Parties contractantes. 
Elle pourra être dénoncée par cha- 
cune des Parties contractantes, toute- 
fois elle restera encore en vigueur 
pendant un terme de six mois après 
avoir été dénoncée. 

La présente Convention sera ra- 
tifiee et l'échange des actes de rati- 
fication aura lieu à Berlin. 
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Zu Urkund deffen Haben die beider- En fois de quoi les Plénipoten- 
feitigen Bevollmächtigten denſelben in tiaires respectifs Tont signée en 
doppelter Ausfertigung unterzeichnet und double expédition et Pont munie de 
mit ihren Siegeln verfehen. leur sceau. 


Geſchehen zu Berlin, den 29. April Fait à Berlin, le 29 avril 1885. 
1885. 


(L. S.) Graf von Hatzfeldt. (L. S.) Comte Aug. van der Straten- 
Ponthoz. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat zu Berlin ſtattgefunden. 


Berichtigung. 
Im Reichs⸗Geſetzblatt für 1885 Nr. 17 Seite 112 Zeile 5 von unten 


iſt hinter dem Worte „Waaren“ einzuſchalten: 


„ſowie der unbedruckten und bedruckten Tuch⸗ und Zeugwaaren der 
Tarifpoſitionen 41 d 5 und 6. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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